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Einstufung und Beratung in Integrationskursen mit 
Alphabetisierung in DE 
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Das Einstufungssystem für Integrationskurse 

• Baustein zur Ermittlung der mündlichen Sprachkompetenz 

• Baustein zur Ermittlung der schriftlichen Sprachkompetenz 

• Baustein zur Ermittlung von Alphabetisierungsbedarf 
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Durchführung des Einstufungsverfahrens 

1. Mündlicher Baustein: Interview (obligatorisch) 

2. Mündlicher Baustein: Gespräch (bei Bedarf) 

3. Mündlicher Baustein: Bilder (bei Bedarf) 

4. Schriftlicher Baustein/alternativ Alphabaustein 

5. Lernberatung 

6. Kurszuordnung 
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Der Alphabaustein 
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• 10 Aufgaben 

• Indikatoren des mündlichen 

   Bausteins zur Orientierung 

   nutzen 

• Ergebnisse des mündlichen 

  Bausteins werden den  

  Ergebnissen des Alpha- 

  bausteins untergeordnet 



Die Alpha-Level 

• Im Rahmen des Forschungsprojektes LEA entwickelt 

• Ausrichtung auf deutschsprachige Analphabeten 

• In adaptierter Form für die Ermittlung schriftsprachlicher 

Kompetenzen von Deutsch als Zweitsprache Lernenden 

geeignet 

 

• 6 verschiedene Stufen (α1-6) für die Fertigkeiten 

Schreiben und Lesen 

• Kann-Beschreibungen 
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Alpha Level 1 

Schreiben 
 

 

 

 

 

 
Grotlüschen, A.;   

Dessinger, Y.; 

Heinemann, A.M.B.; 

Schepers, C. 

 

Stand: 23.07.2010 

 



Portfolios als alternatives förderdiagnostisches 
Instrument 
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Wie fair sind Testverfahren? 
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Heterogenität als normale Situation 

b n p t u b b b t t p p b 

 Startbedingungen sind nicht für jeden Lernenden gleich 



Heterogenität als normale Situation 

b n p t u b b b t t p p b 

b n p t u b b b t t p p b 

b n p t u b b b t t p p b 

b n p t u b b b t t p p b 

b n p t u b b b t t p p b 

b n p t u b b b t t p p b 

 Ein fairer Test ist nur 

möglich, wenn die Lernenden 

nach einem Zeitraum 

vergleichbar sind 



Vergleichbarkeit in heterogenen Lerngruppen 

n p t u b b b t p p b t 
t 

t 
t 

t 
b 

t 

Vergleich mit Anderen 

Portfolio 

Tests 



BAMF Alpha-Kurse  
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BAMF 2009, S. 14 



Was ist ein Portfolio? 

• Eine Sammlung von Dokumenten, die unter aktiver Beteiligung 
der Lernenden zustande gekommen ist und etwas über ihre 
Lernergebnisse und Lernprozesse aussagt. 

• Zu ihren Arbeiten erstellen die Lernenden Reflexionen 

• Für das Anlegen eines Portfolios werden gemeinsame Ziele und 
Kriterien formuliert 

• Anhand von Portfolios finden Gespräche über Lernen und 
Leistung statt  

 
(nach Winter 2010) 
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Typen von Portfolios 

• Projektportfolios 

• Kurs- und Fachportfolios 

• Lern-Entwicklungsportfolios 

• Talentportfolios 

• Berufswahl-Bewerbungs-Portfolios (Kompetenzportfolios) 

• Europäisches Sprachenportfolio 

• Medienportfolios 

 

nach Winter (2012) 
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Struktur eines Portfolios 

Beispiel ESP: 

1. Sprachenpass 

2. Sprachenbiographie 

3. Dossier 

 

(angelehnt an das Europäische                                   
Sprachenportfolio – GER) 
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Funktion von Portfolios 

Aus Sicht der Lerner: 

 

• eigene Stärken dokumentieren 

• eigene Ziele festlegen 

• Lernprozesse dokumentieren und verfolgen 

• Lernerautonomie erwerben 
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Funktion von Portfolios 

Aus Sicht der Lehrkraft: 

 

• Kompetenzen und Ziele der Lerner ermitteln 

• Ziele mit den Lernern vereinbaren 

• Lernfortschritte sichtbar machen 

• Förderung von Lernerautonomie 

• Allmähliche Veränderung des eigenen Unterrichts 
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Das Projekt ‚Alphaportfolio‘ 
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Projekt Alphaportfolio 

• Laufzeit: 3 Jahre (seit Dezember 2012) 

• Gefördert durch BMBF, Förderschwerpunkt 
‚Arbeitsplatzorientierte Alphabetisierung und Grundbildung 
Erwachsener‘ 

• In Kooperation mit dem Internationalen Bund Bielefeld 

• Ziel: empirisch begründete Entwicklung, Optimierung und 
praxisbezogene Erprobung von 

 einem berufs- und arbeitsorientierten Portfolio 

 darauf aufbauenden offenen Unterrichtsmaterialien (Werkstattunterricht, Wochenpläne) 

 Erkenntniszuwachs der Lehrkräfte durch den Einsatz eines Portfolios  
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Das arbeitsplatzbezogene Alphaportfolio + 
Lernmaterialien 

 

33 



Das arbeitsplatzbezogene Alphaportfolio 

• Niveaustufen A1/A2, A2/B1 

• Übersetzung in vier Sprachen (Türkisch, Kurdisch, Arabisch, 
Griechisch) auf A1/A2-Niveau 

• Audio-CDs für Lernende mit geringen Lesekompetenzen 

• Umfang 110 Seiten als PDF individualisiert zum Ausdrucken 
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In drei Schritten zur Lernerautonomie 
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Wochen-

plan 
Arbeit in 

Stationen 

Portfolio
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In drei Schritten zur Lernerautonomie 
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In drei Schritten zur Lernerautonomie 

37 

Wochen-

plan 
Portfolio

-arbeit 

Arbeit in 

Stationen 



In drei Schritten zur Lernerautonomie 
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In drei Schritten zur Lernerautonomie 

39 

Portfolio

-arbeit 

Arbeit in 

Stationen 

Wochen-

plan 



In drei Schritten zur Lernerautonomie 
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Das arbeitsplatzbezogene Alphaportfolio 

Struktur: 

 

1. Ich 

2. Meine Sprachen 

3. Mein Kurs 

4. Mein Lernen 

5. Meine Arbeit 

6. Meine Ziele 

7. Dossier 

41 



• Lernmaterialien ergänzend zum Portfolio 

• 6-10 verschiedene Berufsziele 

• Pro beruflichem Ziel 

→ 4 Lernstationen 
• Tätigkeiten 

• Geräte / Werkzeuge 

• Arbeitsorte 

• Schrift am Ort 

• Arbeit mit den Materialien findet in Form von 
Werkstattunterricht statt 

Lernmaterialien zum Alphaportfolio 
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Buchstaben-Ebene (nur A1) Silben-Ebene (nur A1) 
 

Wort-Ebene 
 

Satz-Ebene 
 

Text-Ebene 
 

Wortkarten 
 

Schau genau! (Grammatik) 
 

Sprachspiel 
 

Lernmaterialien Alphaportfolio 
Die Lernmaterialien sind stets gleich aufgebaut und umfassen 
folgende Ebenen und Abschnitte: 
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Lernmaterialien Alphaportfolio 

• Auf allen Ebenen werden die vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, 
Lesen und Schreiben abgedeckt 

 

 

 

• Zudem werden unterschiedliche Arbeitsformen vorgeschlagen 
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Lernstationen 

Arbeit mit den Lernstationen in Form von 

  Werkstattunterricht 

  Wochenplänen 
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Die Materialien 
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Die Portfolios der Lernenden 
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Die Materialien in der Praxis 
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Erste Ergebnisse bei 

den Lernenden: 

 

 

Übersetzungen helfen beim 

Ausfüllen des Portfolios 



Die Materialien in der Praxis 
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Erste Ergebnisse bei 

den Lernenden: 

 

Der Steckbrief stellt die  

Einstiegsseite für das Portfolio dar  

und kann bzw. sollte nach einigen 

Monaten erneut ausgefüllt werden, 

um eine Entwicklung beobachten  

zu können. 

 



Die Materialien in der Praxis 
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Erste Ergebnisse bei 

den Lernenden: 

 

Insbesondere die  

Selbstreflektion der  

eigenen Kompetenzen 

stellt für die Lernenden  

eine große  

Herausforderung dar. 

 



Die Materialien in der Praxis 
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Erste Ergebnisse bei 

den Lernenden: 

 

Trotz der geringen Lese- und  

Rechtschreibkompetenzen weisen 

einige Teilnehmende jahrelange 

Berufserfahrung in Deutschland 

auf.  

 



Die Materialien in der Praxis 
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Erste Ergebnisse bei 

den Lernenden: 

 

Beim Ausfüllen der Reflektionen  

fällt es den Teilnehmern besonders  

schwer, von den genannten  

Beispielen zu abstrahieren. 

 



Die Materialien in der Praxis 

Erste Ergebnisse bei den Lehrkräften: 

• Den Lehrkräften kommt bei der Einführung der Portfolioarbeit 
und offener Unterrichtsmethoden eine wichtige Funktion zu.  

• Die Öffnung des Unterrichts hin zu einer stärkeren 
Lernerzentriertheit stellt eine große Herausforderung für die 
Lehrkräfte dar. 

• Die Arbeit mit den Materialien erfordert auch auf Seiten der 
Lehrkräfte eine umfassende Einarbeitung. 

• Co-Teaching und kollegiale Beratung sind dabei wirksamere 
begleitende Maßnahmen als die Fortbildung. 
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Vielen Dank! 
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Kontakt: 
alphaportfolio@uni-muenster.de 
 
 
Homepage: 
http://www.uni-muenster.de/germanistik/alphaportfolio 
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